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Evangelisch-Lutherische                                              Ausgabe 
Kirchengemeinde Niendorf/Ostsee                          Sommer 2026 

mit den Dorfschaften Häven und Warnsdorf 

Auszeit für die Seele Seite 15 Nur mit Dankbarkeit 
wird das Leben reich. 
Dietrich Bonhoeffer 

Wie der Herbst die Blätter färbt, so färbt Gottes 
Liebe unser Leben bunt  

Meer. Ruhe. Gott.                                        
Mehr braucht es nicht. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

„Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in 
Fülle haben.“ (Joannes 10,10) So lautet der Monatsspruch für den August 2026 – 
und mir scheint, kaum ein Wort passt besser an diesen Ort und in diese 
Sommermonate, die nun vor uns liegen. 

 

Juni, Juli und August sind bei uns in Niendorf eine Zeit der Fülle. Die Tage sind 
lang und warm, die Strandkörbe gefüllt, die Promenade lebendig. Viele Gäste 
kommen hierher, um auszuspannen, durchzuatmen und neue Kraft zu schöpfen 
für das, was im übrigen Jahr auf sie wartet. Manche kehren Jahr für Jahr zurück, 
weil sie wissen: Hier kann ich auftanken. 

 

Doch der Sommer gehört nicht nur unseren Gästen. Auch für uns Einheimische 
ändert sich das Leben in diesen Monaten – der Ort wird voller, lebendiger, bunter. 
Das ist schön, kann aber auch fordernd sein, wenn die Arbeit zunimmt und die 
eigene Ruhe manchmal zu kurz kommt. Gerade dann lohnt es sich, innezuhalten 
und sich zu fragen: Wo finde ich in diesem vollen Sommer eigentlich meine Fülle? 

 

Denn davon spricht Jesus, wenn er vom Leben in Fülle redet. Er meint nicht in 
erster Linie ein volles Programm oder einen prall gefüllten Terminkalender. Er 
meint ein Leben, das innerlich reich ist: erfüllt von Dankbarkeit, getragen von 
Vertrauen, offen für die kleinen Wunder des Augenblicks. Ein Leben in Fülle ist 
nicht dasselbe wie ein volles Leben – im Gegenteil. Oft entdecken wir die Fülle 
gerade dann, wenn wir loslassen, innehalten und einfach da sind. 

 

Vielleicht erleben Sie das hier am Meer in besonderer Weise. Wenn der Blick über 
das Wasser bis zum Horizont reicht. Wenn der Wind die Sorgen ein Stück weit 
forttragen darf. Wenn man abends auf der Seebrücke steht und spürt, wie groß 
und schön die Schöpfung ist. Solche Momente sind Geschenke – ob man hier 
Urlaub macht oder das ganze Jahr über zu Hause ist. Sie erinnern uns daran, dass 
das Leben mehr ist als Pflicht und Leistung – dass es ein Geschenk Gottes ist, das 
gefeiert und genossen werden will. 

 

In diesen Sommermonaten laden wir Sie herzlich ein, diese Fülle mit uns zu teilen. 
Da gibt es ja die allseits beliebten Andachten auf der Seebrücke, dieses Jahr oft 
mit der neuen Strandpastorin Gesa Paschen. Dort, zwischen Himmel und Wasser,  
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ein Wort aus der Bibel zu hören, gemeinsam zu singen und zu beten – das ist für 
viele ein Höhepunkt des Sommers geworden, für Gäste wie für Einheimische. Und 
ich verstehe gut, warum: Wo ließe sich besser über Gottes Schöpfung nachden-
ken als am Ufer des Meeres? 

 

Ebenso herzlich willkommen sind Sie bei unseren Sommerkonzerten in der 
Kirche. Wenn Musik unseren Kirchenraum erfüllt, wird auf eine gute Weise spür-
bar, was Fülle bedeuten kann – eine Fülle an Klang, an Schönheit, an Gemein-
schaft. Und natürlich freuen wir uns, Sie sonntags um 11 Uhr zum Gottesdienst 
zu begrüßen, wenn wir uns als Gemeinde versammeln, um zu beten, zu hören 
und gestärkt in die neue Woche zu gehen. Alle weiteren Angebote für Gäste und 
Einheimische finden Sie auf den folgenden Seiten dieses Gemeindebriefs. 

 

Wer auch immer Sie sind, ob Sie für eine Woche hier sind oder schon ein Leben 
lang dazugehören: Sie sind eingeladen. Kommen Sie zu unseren Gottesdiensten, 
Konzerten und Andachten – und finden Sie dort ein Ort der Stille, des Gebets und 
der Begegnung. 

 

Ich wünsche Ihnen von Herzen einen gesegneten Sommer. Mögen Sie in den Mo-
naten Juni, Juli und August viel von dem erleben, was Jesus uns zusagt: Leben und 
Leben in Fülle. Und vergessen Sie nicht: Diese Fülle ist nicht an einen Ort und nicht 
an die Ferienzeit gebunden. Sie dürfen sie überallhin mitnehmen, durch das 
ganze Jahr, denn der, der sie schenkt, geht mit. 

 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Johannes Höpfner, Pastor in Niendorf/Ostsee 

 
Herzlichen Glückwunsch 

 

Allen, die während der Laufzeit des letzten                                                                              
Gemeindebriefs Geburtstag oder ein anderes                                                                                   
Fest gefeiert haben: Herzliche Glückwünsche,                                                                                   
Gottes Segen und für die Zukunft alles Gute. 
 

Der Inhalt dieses Gemeindebriefs auf einen Blick: 
2 Geistliches Wort 4 Sommerkonzerte 2026 6 Erlebnis Bungsberg 8 Strandjugend                                             
10 Nordkirchenklang 11 Sommerkirche 12 Termine 14 Gemeindeleben 19 Glücks-                                    
momente 20 TrauerCafé 21 Friedhof 22 Orgelprojekt 23 Freud und Leid                                                                                                      
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Sommerkonzerte in der Petri-Kirche – 
eine Konzertreihe in besonderer 
Atmosphäre 

 

Auch im Sommer 2026 lädt die Kirchengemeinde 
Niendorf/Ostsee wieder zu ihrer etablierten Konzert-
reihe ein. Die Sommerkonzerte, die seit 2012 fester 
Bestandteil des kulturellen Lebens in der Region sind, 
bieten ein vielseitiges Programm und sprechen ein 
breites Publikum an. 

 

In den Monaten der Hauptsaison erwartet die Besucherinnen und Besucher eine 
abwechslungsreiche Auswahl an Konzerten unterschiedlichen Genres. Das Spek-
trum reicht von klassischer Kirchenmusik über kammermusikalische Werke bis 
hin zu Musik, die das Herz berührt und im Ohr bleibt. Renommierte Künstler und 
Künstlerinnen sowie Ensembles gestalten die Konzertabende und garantieren ein 
hohes künstlerisches Niveau. 

 

Die besondere Akustik der Petri-Kirche verleiht den Veranstaltungen einen un-
verwechselbaren Rahmen. Die Konzertreihe versteht sich dabei nicht nur als mu-
sikalisches Angebot, sondern auch als kultureller Begegnungsort für Gäste und 
Einheimische gleichermaßen. Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag zur kul-
turellen Vielfalt in der Region und unterstreicht die Bedeutung kirchlicher Räume 
als Orte lebendiger Kultur. 

 

Der Eintritt zu den Sommerkonzerten ist nach wie vor frei; am Ausgang bittet die 
Kirchengemeinde um Spenden zugunsten der ausführenden Künstlerinnen und 
Künstler. Grafik: OpenAI/DALL-E 
 

Änderung bei den Chorproben 
Ab sofort finden alle Chorproben am Donnerstag mit Matthias Adleff statt: 

 

16:00 Uhr | Kinderchor „Küstensterne“ für Kinder ab 5 Jahre im Gemeinderaum 
19:00 Uhr | Chor „Meerklang“ für Jugendliche und Erwachsene im Gemeinde- 
raum oder in der Petri-Kirche (wird vom Chorleiter bekannt gegeben!) 
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Erlebnis Bungsberg „Vorsicht heiß“ 

 

Unsere KiTa durfte zum wiederholten Mal an dem spannenden Projekt „Erlebnis 
Bungsberg“ der Stiftungen der Sparkasse Holstein teilnehmen. Hier wird es den 
Kindern ermöglicht, spannende und lehrreiche Erfahrungen in der Natur und zu 
wichtigen Alltagsthemen spielerisch zu entdecken. Im Mittelpunkt stehen 
Erlebnisse, die Wissen mit Spaß verbinden. Ob Natur, Umwelt, Sicherheit oder 
Bewegung: die Kinder dürfen ausprobieren, beobachten, staunen und aktiv mit-
machen. Dabei werden Neugier, Kreativität und das soziale Miteinander 
gefördert. 

 

Im Mittelpunkt stand diesmal das Thema „Vorsicht heiß – der Umgang mit 
Feuer.“ Mit großer Neugier erfuh-
ren die Kinder von der Waldpäda-
gogin Sonja Strube, wie Feuer ent-
steht, warum es nützlich, aber auch 
gefährlich sein kann und worauf 
man im Alltag achten muß. Dazu 
versammelten sich alle um ein 
Lagerfeuer. Besonders spannend 
war es für die Kinder, selbst kleine 
Experimente mit Feuersteinen 
durchzuführen. 

 

Natürlich kam auch das Spielen 
nicht zu kurz, wie das Foto auf der 
rechten Seite zeigt. In den Pausen 
und zum Abschluss wurde das 
Gelände hinter dem Stiftungsge-
bäude ausgiebig bespielt und be-
klettert.  
 

Ein herzliches Dankeschön gilt den Stiftungen der Sparkasse Holstein, die mit 
ihrem Engangement solche wertvollen Erlebnisse für Kinder ermöglichen. 
Text und Foto: Annika Mahnke 
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Die höchste Erhebung in Schleswig-Holstein 

 

Der Bungsberg ist mit seinen 168 Metern die höchste Erhebung in Schleswig-
Holstein und liegt in der Holsteinischen Schweiz. Umgeben von Wäldern, Wiesen 
und schöner Natur ist er ein beliebtes Ausflugsziel für Familien, Wanderer und 
Schul- oder KiTa-Gruppen. 

 

Besonders bekannt ist der Bungsberg für seinen Sende- und Aussichtsturm. Von 
dort hat man einen weiten Blick über die Landschaft bis hin zur Ostsee. 

 

Für Kinder ist der Bungsberg ein spannender Ort voller Abenteuer. Sie können 
Tiere und Pflanzen beobachten, die Natur mit allen Sinnen erleben und gemein-
sam neue Erfahrungen sammeln. Projekte wie „Erlebnis Bungsberg“ verbinden 
Spaß mit Wissen und machen den Tag zu einem besonderen Erlebnis. 

 

Der Bungsberg ist damit nicht nur ein schönes Naturgebiet, sondern auch ein Ort, 
an dem Gemeinschaft, Bewegung und Lernen auf besondere Weise zusammen-
kommen.  
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Kinderbibelwoche „Kinderstark“ mit Pumi und Proculus 

Was für eine besondere Woche liegt hinter uns! Unter dem MoƩo „Kinderstark“ 
durŌen wir Anfang April 2026 gemeinsam mit der Waldameise Pumi und dem 
Archäologen Proculus eine fröhliche, spannende und stärkende Kinderbibel-
woche erleben. 

„Kinderstark“ bedeutet: Ich bin wertvoll. Ich bin muƟg. Ich bin nicht allein. 

Gestartet wurde am Ostermontag mit einem FamiliengoƩesdienst in der 
Strandkirche Scharbeutz und einem anschließenden Brunch. 

An den weiteren Tagen haben wir dann entdeckt, was es bedeutet, muƟg zu sein, 
füreinander einzustehen und auf GoƩ zu vertrauen. Pumi und Proculus haben uns 
mit ihren spannenden Geschichten und lusƟgen Momenten begleitet und gezeigt: 
In jedem von uns steckt ganz viel Stärke! 

Dazu gab es viele kreaƟve BastelakƟonen, mitreißende Lieder, Spiele und jede 
Menge GemeinschaŌ. 

Am Freitag endete die Kinderbibelwoche mit einem gemeinsamen GoƩesdienst, 
zu dem auch unsere 
Eltern, Großeltern und 
Geschwister eingela-
den waren. 

 Ein herzliches Danke-
schön an die 13        
Teamer und Teamerin-
nen der Kirchenregion 
Strand (siehe Foto 
rechts), die uns tat-
kräŌig während der 
Kinderbibelwoche be-
gleitet haben. Danke 
auch an Diakonin 
Doris Stobbe, die die gesamte OrganisaƟon in ihren Händen haƩe und ohne die 
es keine Kinderbibelwoche geben würde. Text: Bärbel Hoffmann, Foto: Anika Hirsch 
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News von der Kinder- und Jugendarbeit der Region Strand  
Das Ehrensache FesƟval in Süsel 
ist weit mehr als nur ein Musik-
fesƟval – es ist ein echtes Her-
zensprojekt der Region. Jahr für 
Jahr wird das Open-Air-FesƟval 
mit viel Engagement von ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fern orgainisiert und bringt  Ju-
gendliche aus Ostholstein zu-
sammen. Auf dem FesƟvalge-
lände an der Kirche in Süsel 
erwartet Euch ein Abend voller 
Live-Musik. Daneben sorgen 
Foodstände, kühle Getränke und 
eine besondere Atmosphäre für 
ein unvergessliches Erlebnis un- 
ter freiem Himmel. EHREN-       
SACHE, wir sehen uns am 
26.06.26 auf dem FesƟvalplatz in 
Süsel!   
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Sommerkirche in der Lübecker Bucht  

Die Sommerkirche in der Lübecker Bucht 
ist ein besonderes kirchliches Angebot, 
das Urlaub, Spiritualität und GemeinschaŌ 
verbindet. Gerade in einer Region, die für 
Strand, Erholung und Tourismus bekannt 
ist, schaŏ die Sommerkirche einen Raum 
für Besinnung und Begegnung – miƩen im 
Sommertrubel. 

Die Sommerkirche wurde im Jahr 2017 
vom Kirchenkreis Ostholstein ins Leben 
gerufen. Ziel war es, in der Urlaubssaison 
zusätzliche kirchliche Angebote für Gäste 
und Einheimische anzubieten. 

Das Programm der Sommerkirche mit seinen ca. 150 Veranstaltungen in den 
Monaten Mai bis Oktober ist vielfälƟg und bewusst niedrigschwellig gestaltet.  

Das Besondere sind die Orte: So finden viele Veranstaltungen nicht nur in Kirchen-
gebäuden staƩ, sondern oŌ direkt am Meer unter freiem Himmel mit Blick auf die 
Ostsee. So z.B. die „Klangwellen“ und „Atempausen“ auf der Niendorfer See-
brücke. Diese Umgebung lädt dazu ein, innezuhalten und Abstand vom Alltag zu 
gewinnen. Viele Menschen nutzen ihren Urlaub bewußt, um wieder neue KraŌ zu 
schöpfen. 

Die Sommerkirche versteht sich als Ergänzung zum tourisƟschen Angebot. Sie 
zeigt, dass Kirche auch außerhalb klassischer Räume präsent sein kann – dort, wo 
Menschen ihre Freizeit verbringen. Sie verbindet Urlaubserlebnis mit innerer Ein-
kehr und schaŏ besondere Momente zwischen Meer, Musik und GemeinschaŌ. 

Einen Überblick über die Veranstaltungsinhalte gibt Ihnen die von der Sommer-
kirche herausgegebene Broschüre, die wieder in den Kirchen und Tourismus-
agenturen der Lübecker Bucht ausliegt. Bevor Sie planen, eine Veranstaltung zu 
besuchen, schauen Sie doch zunächst einmal auf die Webseite www.kirche-am-
strand.de Dort erfahren Sie immer aktuell, ob eine Veranstaltung wirklich staƪin-
det bzw. welche hinzugekommen ist. Layout der Broschüre: Johannes Groth KommunikaƟon 
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Gottesdienste und mehr          

DO. 04. Juni 2026                                   
18:00 Uhr, Petri-Kirche                               

Niendorfer Sommerkonzerte 2026  
„Bach und Meer“ Enno Gröhn 

SO. 07. Juni 2026                                    
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 1. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner anschl. Kirchen-Kaffee                                        

MI. 10. Juni 2026                                      
15:30 Uhr, Gemeinderaum 

Gemeindenachmittag                                     
Pastor Höpfner & Team 

SO. 14. Juni 2026                                       
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 2. SO nach Trinitatis                                   
Pastor Höpfner                      

SA. 20. Juni 2026                                        
18:00 Uhr, Petri-Kirche 

Niendorfer Sommerkonzerte 2026 
„Saitenspiel & Tastentanz“ Duo Cárdenas 

SO. 21. Juni 2026                                       
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 3. SO nach Trinitatis                             
Pastor Höpfner 

MI. 24. Juni 2026                                     
15:00 Uhr, Hotel „Mein Strandhaus“ 

Niendorfer TrauerCafé                            
Pastor Höpfner & Acki Popp 

SO. 28. Juni 2026                                    
11.00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 4. SO nach Trinitatis       
Pastor Höpfner     

DO. 02. Juli 2026                                      
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer                                      

SO. 05. Juli 2026                                         
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 5. SO nach Trinitatis                                           
Pastor Höpfner  

MI. 08. Juli 2026                                    
15:30 Uhr, Gemeinderaum 

Gemeindenachmittag                          
Pastor Höpfner & Team 

DO. 09. Juli 2026                                          
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer                            

SO. 12. Juli 2026                                    
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 6. SO nach Trinitatis                      
Pastor Höpfner  

DO. 16. Juli 2026                                                  
20:00 Uhr, Timmendorfer Platz 
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Chorkonzert mit Projektchor           
Christoph Liedke & Lena Sonntag 
Atempause am Meer 

SO. 19. Juli 2026                                                  
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 7. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner 

MI. 22. Juli 2026                                                  
15:00 Uhr, Hotel „Mein Strandhaus“ 

Niendorfer TrauerCafé                           
Pastor Höpfner & Acki Popp 

DO. 23. Juli 2026                                                  
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer 

SO. 26. Juli 2026                                                     
11:00 Uhr, Petri-Kirche 
18:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 8. SO nach Trinitatis         
mit Abendmahl Pastor Höpfer 
Niendorfer Sommerkonzerte 2026 
„music-moments“ C. Dorka & K. Anders 
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Gottesdienste und mehr      

DO. 30. Juli 2026                                        
21:00 Uhr, Seebrücke Niendorf/O.                               

Atempause am Meer  

SO. 02. August 2026                                    
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 9. SO nach Trinitatis 
Pastor Höpfner                                         

MO. 03. August 2026                                      
18:00 Uhr, Petri-Kirche 

Niendorfer Sommerkonzerte 2026    
„Akkordeon unlimited“                                
Julia Jauert-Joseph & Kim Swantje Sacht                              

DO. 06. August 2026                                       
20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer                                                       

SO. 09. August 2026                                        
10:00 Uhr, Hafen Niendorf/O. 

Hafen-Gottesdienst                              
Pastorin Paschen 

DO. 13. August 2026                                       
20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer                            

SO. 16. August 2026                                     
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 11. SO nach Trinitatis           
Pastor NN 

DO. 20. August 2026                                    
20.30 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer       

SO. 23. August 2026                                      
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 12. SO nach Trinitatis 
Pastor NN                                    

DO. 27. August 2026                                         
20:30 Uhr, Seebrücke Niendorf/O. 

Atempause am Meer                                        

SO. 30. August 2026                                
11:00 Uhr, Petri-Kirche 

Gottesdienst – 13. SO nach Trinitatis    
mit Abendmahl Pastor NN 

An diesem Wochentag proben unsere Chöre:                                                                                                      
Während der Schulferien keine Chorproben! 

DO. 16:00 Uhr - Gemeinderaum Chor „Küstensterne“ ab 5 Jahre 
DO. 19:00 Uhr - Gemeinderaum oder 

Petri-Kirche (Info. über Chorleiter) 
Chor „Meerklang“                                  
Jugendliche & Erwachsene 

Stand: 08.05.2026 – Alle Angaben ohne Gewähr! Grafik: L. Kläke, GemeindebriefDruckerei 

Petri-Kirche Sydowstraße 14 ▪ Gemeinderaum Störtebekerweg 22b ▪ Friedhof Hävener Allee                               
Hotel „Mein Strandhaus“ Strandstraße 65-67 ▪ Seebrücke in Höhe Strandstraße 152                                                    

alle Niendorf/Ostsee 

 Bitte vergewissern Sie sich über den QR-Code (rechts), ob die 
Veranstaltungen in der geplanten Form stattfinden und ob welche 

hinzugekommen sind. Vielen Dank! 
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Unser Gemeindenachmittag: offen für Jung und Alt 

An jedem zweiten Mittwoch im Monat lädt die Kirchengemeinde zu einem 
gemütlichen Beisammensein in den Gemeinderaum, Störtebekerweg 22b ein. 
Gestartet wird um 15:30 Uhr mit einem kurzen geistlichen Impuls des Pastors. 

Im Anschluss genießen wir gemeinsam Kaffee und leckeren selbstgebackenen 
Kuchen. 

Danach erwartet die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: ein interessanter Vortrag, gemeinsames Singen, passend zur Jahreszeit 
oder nur Zeit zum Klönen und Austauschen. 

Wenn auch Sie gerne etwas dazu beitragen möchten oder einen Wunsch haben, 
dann lassen Sie es uns wissen. Kontakt: Jürgen Hoffmann, Telefon 015233782377 
oder E-Mail jw.hoffmann@web.de Vielen Dank! 

Die Planung für die nächsten Gemeindenachmittage: 

Mittwoch | 10.06.2026 | 15:30 Uhr                                                                           
Alltagsbetreuung  für Seniorinnen und Senioren                                                                              

Mittwoch | 08.07.2026 | 15:30 Uhr                                                                                                                         
Singen und Klönen mit Harro Martinßen                                                                                                                                                   

Im Monat August macht das Team des Gemeindenachmittags Urlaub. Wir 
sehen uns dann, hoffentlich alle gesund, im September 2026 wieder.                                                                                          

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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Kirchenkaffee am Sonntag 
nach dem Gottesdienst 
Nach dem sonntäglichen Gottesdienst 
ist es schön, noch eine Weile zusam-
menzustehen, das Gehörte nachklin-
gen zu lassen oder einfach nur zu 
klönen.  

Daraus ist bei unserem Küsterteam 
Bettina Fenner und Kaete de Buhr die 
Idee entstanden, zunächst einmal vierteljährlich nach dem Gottesdienst zum 
Kirchenkaffee einzuladen. Bei Kaffee, Tee und Gebäck besteht hier die 
Möglichkeit, Bekannte zu treffen oder fremde Besucher kennenzulernen um 
einfach über das zu sprechen, was gerade aktuell ist. Aber auch der Smalltalk hat 
seinen Platz. 

„Wenn Sie unseren Kaffee in der Kirche einmal erleben wollen, dann kommen Sie 
doch einfach zum Gottesdienst am Sonntag, dem 07. Juni 2026 ab 11:00 Uhr in 
die Niendorfer Petri-Kirche“, so Küsterin Bettina Fenner. Und Kaete de Buhr 
ergänzt: „Ob Jung oder Alt, allein oder mit Familie – jede und jeder ist will-
kommen.  

Und hier schon einmal die nächsten geplanten weiteren Termine: 06. September 
und 06. Dezember 2026. Foto: Käte de Buhr 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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Was sind Glücksmomente? 

Glücksmomente sind oft klein. Sie kommen leise daher 
und verschwinden manchmal schneller, als wir sie fest-
halten können. Ein freundliches Lächeln an der Super-
marktkasse. Der Duft von frischem Kaffee am Morgen. 
Ein unerwarteter Anruf. Kinderlachen. Sonnenstrahlen 
nach einem Regentag. Oder einfach das Gefühl: „Jetzt 
gerade ist alles gut.“ 

Viele Menschen suchen das große Glück: den perfekten Augenblick, den großen 
Erfolg oder den einen besonderen Tag. Doch das Leben besteht meistens aus 
vielen kleinen Momenten. Und genau darin liegt oft das wahre Glück verborgen. 

Glücksmomente entstehen häufig dort, wo Menschen einander begegnen: beim 
gemeinsamen Essen, bei einem offenen Gespräch, beim Helfen und Zuhören. 
Manchmal merkt man erst im Rückblick, wie kostbar ein Augenblick gewesen ist. 

Vielleicht lohnt es sich deshalb, im Alltag öfter innezuhalten:   

▪ Wofür bin ich heute dankbar?                                                                                                              
▪ Was hat mir heute ein Lächeln geschenkt?                                                                                 
▪ Wo habe ich Liebe, Nähe oder Hoffnung gespürt? 

Die Redaktion wünscht Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, viele solcher Glücks-
momente – große und kleine, stille und fröhliche und Menschen, mit denen Sie 
sie teilen können. Grafik: OpenAI/DALL.E 

Anzeige 
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10 Jahre TrauerCafé in Niendorf/Ostsee 

Seit nunmehr zehn Jahren bietet das TrauerCafé in 
Niendorf/Ostsee einen geschützten Raum für 
Menschen, die einen Verlust erlebt haben. 

Was im November des Jahres 2016 als kleines 
Angebot begann, hat sich zu einer festen Anlauf-
stelle für Trauernde in der Region entwickelt. 

Aus ihrer eigenen Erfahrung heraus entstand vor 
zehn Jahren bei Acki Popp, einem engagierten 
Gemeindemitglied, gemeinsam mit Pastor Johannes Höpfner die Idee: „Der 
Austausch mit anderen Betroffenen kann helfen, mit der eigenen Trauer besser 
umzugehen.“ Genau hier setzt das TrauerCafé an: Es schafft Raum für Gespräche, 
Erinnerungen und gegenseitige Unterstützung. 

Einmal im Monat treffen sich Interessierte in entspannter Atmosphäre, meist in 
einem Niendorfer Restaurant. Nach einem kurzen geistlichen Impuls des Pastors 
gibt es Gelegenheit, sich vorzustellen, zuzuhören oder eigene Gedanken und 
Gefühle zu teilen. Dabei geht es nicht nur um Schmerz und Verlust: Auch ge-
meinsames Lachen und das Erinnern an schöne Momente gehören dazu. Wichtig 
ist dabei, dass alles in einem geschützten Raum stattfindet und die Verschwiegen-
heit nach außen das oberste Gebot ist. 

Was das TrauerCafé besonders ausmacht, ist seine Offenheit. Jeder Trauernde ist 
willkommen unabhängig von Alter, Konfession oder persönlicher Situation. Die 
Gruppe lebt vom respektvollen Miteinander und der Erfahrung, dass niemand mit 
seiner Trauer allein ist. 

Das zehnjährige Bestehen ist daher nicht nur ein kleines Jubiläum, sondern auch 
ein Zeichen für gelebte Gemeinschaft. Es zeigt, wie wichtig Orte sind, an denen 
Menschen in schwierigen Lebensphasen Halt finden können. 

Das TrauerCafé Niendorf/Ostsee steht weiterhin allen Trauernden offen, die sich 
austauschen möchten, Trost suchen oder einfach nur zuhören wollen. Denn eines 
hat sich in den vergangenen zehn Jahren immer wieder bestätigt: Geteilte Trauer 
kann ein Stück leichter werden – und manchmal entstehen daraus sogar neue 
Hoffnung und neuer Lebensmut. Grafik: OpenAI/DALL.E 
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Umgang mit Gießwasser auf dem Friedhof 

In Zeiten zunehmender Trockenheit und steigender Umweltbelastung gewinnt 
dieses Thema immer mehr an Bedeutung.  

Ein achtsamer Umgang beginnt bereits bei der Menge des verwendeten Wassers. 
Pflanzen benötigen regelmäßig Pflege, aber nicht jede Grabgestaltung erfordert 
täglich große Wassermengen. Es ist hilfreich, sich an den tatsächlichen Bedarf der 
Pflanze anzupassen und eher gezielt als großzügig zu gießen. So lässt sich vermei-
den, dass Wasser ungenutzt versickert. 

Auch die Wahl der Pflanzen spielt eine Rolle. Trockenheitsresistente Gewächse 
können dazu beitragen, den Wasserverbrauch deutlich zu reduzieren. Boden-
decker oder robuste Stauden sind oft pflegeleichter und kommen mit weniger 
Wasser aus als empfindliche Zierpflanzen. 

Viele Friedhöfe, so auch unser, stellt zentrale Wasserstellen zur Verfügung. Hier 
ist darauf zu achten, Wasser nicht unnötig laufen zu lassen. Die zur Benutzung 
gestellten Gießkannen bitte nach Gebrauch wieder ordnungsgemäß zurück-
stellen. So bleibt der Ort für alle Besucher angenehm und ordentlich! 

Letztendlich geht es beim Umgang mit Gießwasser - es kommt übrigens aus der 
Trinkwasserleitung und hat demzufolge exzellente Qualität – nicht nur um prak-
tische Fragen, sondern auch um den Respekt gegenüber unserer Natur.  
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Unsere neue Orgel braucht noch Ihre Unterstützung 

Ein großer Meilenstein war erreicht, als im Juni des Jahres 2023 der renommierte 
Orgelbauer Ahrend mit dem Einbau der neuen Orgel in unserer Petri-Kirche be-
gann.  

Seitdem erfüllt sie den Kirchenraum mit einem beeindruckenden Klang. 

Trotz aller Bemühungen ist die Finanzierung des Instruments noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen. Ein letzter Teil der Kosten muss noch bezahlt werden. 

Deshalb bitten wir Sie herzlich um Ihre Mithilfe. Unterstützen Sie uns dabei, die-
ses besondere Projekt vollständig zu realisieren. Jeder Betrag, ob klein oder groß, 
hilft, die verbleibende Finanzierung zu sichern und die Zukunft unserer Kirchen-
musik zu stärken. 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass die neue Orgel nicht nur erklingt, 
sondern auch auf einem soliden Fundament steht. 

Das Konto für die Überweisung Ihrer Spende finden Sie auf der Rückseite dieses 
Gemeindebriefs. Die Spende ist steuerlich absetzbar. Gerne stellen wir Ihnen eine 
entsprechende Bescheinigung aus. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  

 

Foto: Dirk Tostmann 
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Freud und Leid liegen dicht beieinander 
Getauft wurden: 

 

15.03.2026 Joel Lu                                                                               
30.04.2026 Felix Marker                                                                      
01.05.2026 Ida Malin Krösing 

 

Bestattet wurden: 

17.02.2026 Barbara Heidemann, geb. Strangmeyer (80 Jahre) 
05.03.2026 Brigitte Müller, geb. Kampf (88 Jahre)                               
28.04.2026 Dr. Volker Schönle (76 Jahre) 

 

Hinweis: Wenn Sie hier nicht genannt werden möchten, dann melden Sie sich 
bitte vor Redaktionsschluss (siehe Rückseite des Gemeindebriefs) im Kirchen-
büro. Vielen Dank! 
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